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Die Herbstbestellung 1968 litt allgemein unter der überwiegend feuchten Witte¬ 
rung. Die Hackfrüchte räumten teilweise sehr verzögert das Feld, so daß die 
Wintergetreidearten häufig relativ spät in den Boden kamen. Nach den vorherge¬ 
gangenen reichlichen Niederschlägen mußten die Saaten unter Zeitdruck oft in 
ein grobscholliges Saatbett gebracht werden. Die Berichterstatter bezeichneten 
die Niederschläge im November überwiegend als ausreichend, teilweise, beson¬ 
ders in den norddeutschen Ländern, auch als zu hoch. Die warme Witterung beim 
Monatswechsel Oktober-November bot aber für die bis dahin ausgesäten Winter¬ 
fruchtarten, besonders die Ölfrüchte insgesamt günstige Bedingungen. Infolge¬ 
dessen war bis zum Einsetzen der Vegetationsruhe gegen Ende November der 
Wachstumstand befriedigend. Die Noten lagen mit 2,8 bis 3»0 für alle in Frage 
kommenden Früchte überwiegend besser als mittel aber doch deutlich unter denen 
der gleichen Zeit des Vorjahres. Der Stand von Gerste und Menggetreide wurde 
etwas ungünstiger beurteilt als der von Weizen und Hoggen. 

Bei Winterraps verbesserte sich die Note im Bundesdurchschnitt gegenüber dem 
Vormonat um einen Zehntel Punkt. Bei Hübsen blieb es bei der Vormonatsnote. 
Verbessert hat sich der Wachstumstand der Ölfrüchte, vor allem in Schleswig- 
Holstein und im Saarland. Deutlich ungünstiger wurde die Note für Hübsen in 
Nordrhein-Westfalen. 

Bei den Getreidearten wurde der Wachstumstand in den Bundesländern verhältnis¬ 
mäßig gleichmäßig beurteilt, nur in Nordrhein-Westfalen lagen die Noten, von 
Weizen abgesehen, merklich unter dem Bundesdurchschnitt. 

Die Weidetiere konnten verhältnismäßig lange auf den Weiden gelassen werden. 
Die Masse der Milchkühe mußte im ersten Monatsdrittel November, die des Jung¬ 
viehes einige Tage später, abgetrieben werden. Dabei hatten die süddeutschen 
Weidegebiete noch etwas länger günstige Bedingungen. 
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Wachstumstand von Wintergetreide und Winterölfrüchten 

Noten: 1 » sehr gut, 2 ■ gut, 3 a mittel, 4 ■ gering, 3 a sehr gering 

Land Jahr 

Winter- 

Weizen 
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Hamburg 

Niedersachsen 

Bremen 

Hessen 
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